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—

wenige nur ſtanden feſt : da flog der boͤſeſte

Drache uͤber Dietlieben mit klaffendem Rachen ,

und wollte ihm den Tod geben . Dietlieb ſtieß

ſeine Lanze hinauf in ſeinen Rachen , ſo daß

ſie am Halſe heraus fuhr : der Drache aber packte

ihn mit ſeinen Klauen und ſchlug ihn mit den

Schwingen , und fiel ganz auf ihn herab : und

ſo fand Dietlieb den Tod , und ſein Roß unter

ihm . Als nun alle Recken von Bertangen gefal⸗

len waren , ſchieden die Wilkinenmaͤnner nicht

eher von hinnen , als bis jedes Mannskind des

Bertangenheeres erſchlagen war .

Dreihundert und ein und drei⸗

ßigſtes Kapitel .

Von dem Tode der Königin Oſtacia

Die Wilkin nner fanden ihren Herrn Koͤnig

Hertnit ſchwer verwundet mit ſtarken Wunden , und

nahmen ihn mit ſich : und die beſten Aerzte , ſo in

Wilkinenland waren , kamen herbei und heilten ihn .
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Als aber König Hertnit heim kam in ſeine

Burg , da war ſeine Frau Oſtacia ſiech : und

daran ward Koͤnig Hertnit gewahr , von wannen

ihm der Beiſtand kommen war , welchen ihm die

Drachen und Thiere geleiſtet hatten , und wie

zauberkundig ſeine Frau war . Und drei Tage

Larnach ſtarb ſie mit kleinem Nachruhme .

Koͤnig Hertnit aber genas ſeiner Wunden ,
und herrſchte in ſeinem Reiche Wilkinenland , ſo

wie man noch in ſeiner aga hoͤrt, und er voll⸗

brachte manche Heldenthat , waͤhrend et Koͤnig
von Wilkinenland war , und von ihm iſt noch
eine gar große Saga , obſchon derſelben hier in

dieſer Saga nicht weiter gedacht wird .
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